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Dickkopffalter (Hesperiidae) 

Dunkler Dickkopffalter (Erynnis tages) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Dunklen 

Dickkopffalter. Diese decken das Lebensraumpotential 

der Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut 

bezeichnet werden (566 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Dunkle Dickkopffalter besiedelt die ganze Schweiz 

bis in Höhen von ca. 2’200 m ü. M. Im zentralen und 

westlichen Mittelland zeigen sich aber grössere Ver-

breitungslücken. 

Auch im Kanton Luzern ist die Art in allen Naturräu-

men bis ca. 1'700 m ü. M. anzutreffen. Im Westen des 

Naturraums «Rigigebiet, Bürgenstock» fehlen Nach-

weise. Dies ist insofern wenig verwunderlich, da dort 

der Gewöhnliche Hornklee (Lotus corniculatus), die 

Raupenfutterpflanze der Art, aufgrund der grossflä-

chig intensiveren Landnutzung nur spärlich verbreitet 

ist. In den Naturräumen «Voralpen» und «Napfgebiet» 

ist die aktuelle Fundkarte sicher verdichtungsfähig und 

auch im Naturraum «Nordwestliches Hügelland» sind 

die grossen Fundlücken verbunden mit einer geringe-

ren Beobachtungstätigkeit und die Art darf dort weit-

räumiger und engmaschiger erwartet werden. Im Sü-

den des Naturraums «Zentrales Hügelland» hingegen 

widerspiegeln die grossen Fundlücken sicher reale Ge-

gebenheiten, die als Folge einer sehr intensiven land-

wirtschaftlichen Nutzung interpretiert werden müssen. 

Der höchste Fund gelang im Gebiet Schibegütsch auf 

1'825 m ü. M. (Flühli, 2021). 

 

Status 

Der Dunkle Dickkopffalter fliegt in niedrigen - mittle-

ren, lokal auch hohen Dichten (z.B. im Ronfeld, Hitz-

kirch). Ein Teil der zahlreichen Funde neueren Datums 

aus dem Mittelland sind sicher das Resultat des kanto-

nalen Förderprogramms «Artenreiche Blumenwiesen». 

Ansonsten sind keine grösseren Bestandesverände-

rungen über die Jahre zu verzeichnen, die Zunahme 

an Fundmeldungen ist dort das Resultat einer intensi-

veren Beobachtungstätigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Dunkle Dickkopffalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für die Rigi, die Vor-

alpen und den Napf drängt sich keine abweichende 

Beurteilung auf: «Nicht gefährdet» (LC). Für das Luzer-

ner Mitteland muss aber eine pessimistischere Prog-

nose erstellt werden: «Potentiell gefährdet» (NT). Dies, 

weil magere Standorte dort grundsätzlich selten sind 

und unklar ist, ob der positive Effekt des Ansaatpro-

gramms nachhaltig sein wird.  

 

Lebensraum 

Der Dunkle Dickkopffalter bewohnt vorwiegend tro-

ckene bis feuchte, gut besonnte, niedrig-lückige Ma-

gerwiesen. Daneben findet man ihn auch an unbefes-

tigten Feldwegen und spärlich bewachsenen Böschun-

gen, in aufgelassene Gruben, naturnahen Gärten und 

Parks. Essentielles Habitatelement sind Kahlstellen, in 

deren Nachbarschaft seine hauptsächliche Raupenfut-

terpflanze gedeihen muss, der Gewöhnliche Hornklee 

(Lotus corniculatus). Als Eiablagepflanze nachgewiesen 
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wurde im Kanton auch der Sumpf-Hornklee (Lotus pe-

dunculatus). 

 

Fördermassnahmen 

Die Art profitiert vom kantonalen Förderprogramm 

«Artenreiche Blumenwiesen».
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